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Gedanken zur Monatslosung Juni 
2021: Apostelgeschichte 5, Vers 29: 
Man muss aber Gott mehr gehor-
chen als den Menschen! 

Wann waren wir je in der Situation, 
auf von Gott geho rte Worte, und 
somit gehorsames Verhalten, einzu-
gehen, anstatt den Menschen zu 
gefallen? Wann haben wir Gott 
geho rt und doch den Menschen zu 
liebe – eher zum Nachteil - n i c h t   
gehorcht?  Was folgte aus Ungehor-
sam? Wie sieht die Folge aus, wenn 
wir Gott ge – ho ren???? 

Wenn Gott ruft, aufruft, dann soll 
Wesentliches geschehen. Wir erken-
nen das oft gar nicht erst. W i r   
entscheiden selber, w a s   wir tun 
oder lassen   w o l l e n. Und – ehr-
lich – wie eindeutig ho ren wir ei-
gentlich   G o t t ?  Doch Gott kommt 
zu seinem Ziel – mit oder ohne 
meinen Beitrag. Aber froh, so richtig 
erfreut sind wir erst, wenn wir so 
gehandelt haben, gesprochen haben, 
wie wir das von Gott her verstanden 
haben. Da ruft Gott dann schon mal 
o fter. 

In diesem Text der Apostelgeschich-
te geht es ja um das Werk Gottes 
nach Jesu Erdenweg und Auferste-
hung. Die Nachfolger hatten ver-
standen, dass Jesus   w a h r h a f t i g   
Gottes Sohn ist. Gott hatte ihnen 

diese Erkenntnis geschenkt. Dem 
einen fru her, dem anderen spa ter. 
Gott ist und war am Werk. Nun 
hatte Gott lange zuvor Menschen 
berufen, S e i n Wort zu wissen, zu 
pflegen, weiter zu geben. Diese 
Menschen, Hohepriester, Sadduza er, 
meinten, sie alleine ha tten Recht 
und Auftrag, von Gott her zu spre-
chen. Das war ihre Berufung, ihre 
Kaste, ihr Stamm unter den Juden. 
Sie installierten eine, das Volk be-
stimmende, ma chtige Gehor-
samsstrategie: Gottes Gebote wur-
den von  i h n e n  erweitert, es wur-
de um eines vermeintlichen Heils 
willen zum Gehorsam gezwungen… 
Und alle Freiwilligkeit aus Liebe zu 
Gott und nun im Christus, kam zum 
Erliegen. 

Da ka mpfen diese Ma nner – von 
Frauen weiß ich nichts – um   i h r e   
Reputation, ihre Ehre, ihr Rechtha-
ben. Eifersucht – ist eine Leiden-
schaft, die mit Eifer sucht, was Leiden 
schafft!! Und ganz gewiss leiden die 
Schriftgelehrten nun, weil da   N e u 
e s   ausgesagt wird, innerhalb des-
sen sie ihren Platz nicht mehr fin-
den. Was passiert mit ihnen, wenn 
diese Ju nger Jesu das Wahre, Richti-
ge zu sagen haben? - Doch Gott will 
nicht, dass jemand recht hat. Er 
will, dass man im Gespra ch mit ihm 

Impuls 

Impuls Juni 



Gemeinde Mosaik 

4 

Impuls 

stets neu ho rt und handelt- wie man 
Gott selber verstanden hat. Denn 
nur Gott ist richtig – hat also 
Recht!!!! 

Und das erklären die soeben aus 
dem Gefängnis befreiten Apostel 
und Petrus den Menschen im 
Tempel. Unerkla rbar fu r die Macht-
haber, aber sichtbar fu r jedermann: 
Gott hatte die von ihnen gefangen 
gesetzten Ma nner zuru ck an den Ort 
des Ursprungs zur Verku ndigung 
seiner Wahrheit – den Tempel – 
gefu hrt. Sie hatten einen Engel er-
lebt, der sie neu beauftragte, weiter 
zu gehen, mehr von Gottes Liebe in 
Jesus zu verku nden. Unfassbar fu r 
Menschen   o h n e   von Gott ge-
schenkte Erkenntnis. Doch, doch…. 
die Pharisa er wollten schon auch, 
dass Gott gehorcht wurde – aber:   

w a s   d a s   von Gott bestimmte 
Wort ist,  d a s  wollten sie selber 
bestimmen. Gott hatte eingegriffen. 
ER war in Christus Jesus gekommen 
und hatte die Menschen gerechtfer-
tigt, die   I H M   vertrauen.  

Wieder einmal war der Versuch, die 
Wahrheit Gottes zu verschweigen, 
die Verku ndenden mundtot zu 
machen, ja sie abzusondern,  n i c h t   
gelungen. Etwas weniger rechthabe-
risch – doch immerhin dra ngten die 
Diener und der Hauptmann die 
Befreiten, erneut vor den Hohen-

priester zu kommen. Es war keine 
Einsicht – sondern Sorge vor der 
Steinigung, die das Volk ihnen ge-
genu ber ausfu hren ko nnte, die sie 
eine neue Taktik versuchen ließen. 
Und die eigentliche Absicht, die 
Ju nger zum Stillschweigen zu bewe-
gen, zu gebieten. Gott gebiert sich 
seine Kinder selbst. ER  sorgt dafu r, 
dass seine Wahrheit weiter gesagt 
wird. Und so antworteten die Geist-
begabten: Man muss Gott mehr 
gehorchen als den Menschen. 

Gebe Gott, dass wir im Entschei-
dungsfall den Gott gema ßen Weg 
gehen. 

Einen wundervollen, Freiheit genie-
ßenden und vor Unheil verschonten 
Sommer wu nsche und erbitte ich fu r 
uns alle. 

Herzlich Eure 
Regina Wardin  

 

Erkla rung:  

„Eine herausfordernde Monatslo-
sung in diesen Zeiten", "wegen eines 
Missversta ndnis/Fehler sind fu r den 
Juni zwei Texte entstanden", 
"unterschiedliche Schwerpunkte 
und Sichtweisen, die einander aber 
ganz hervorragend unterstu tzen 
und erga nzen und die deshalb der 
Gemeinde nicht vorenthalten wer-
den sollen“.  

Die Ältesten 
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Apostelgeschichte 
5, 29 

…man muss Gott 
mehr gehorchen 
als den Men-
schen… Das war 
die Antwort von 
Petrus auf die Vor-
wu rfe der Hohen-
priester, die den 
Aposteln befohlen 
hatten, nicht mehr 
von Jesus zu be-
richten. Petrus 
und seine Freunde 
waren der Anord-
nung nicht gefolgt 
und wurden den 
Hohenpriestern 
vorgefu hrt. 

Was fa llt Dir ein 
bei dem Wort „gehorchen“? Mir fiel 
zuerst ein erhobener Zeigefinger 
ein: das darfst Du nicht, das tut man 
nicht, so ist man nicht. 

Gehorchen verbinden wir meist mit 
der kindlichen Erfahrung, dass ein 
Erwachsener uns etwas sagt und 
wir mu ssen es tun – ob es uns gefa llt 
oder nicht. Tun wir es nicht, werden 
wir bestraft oder erfahren Liebes-
entzug (dann mag dich Papa, Oma, 
Onkel… nicht mehr). Kinder erleben 

die Erwachsenen als ma chtig. Das 
Kind ist den Erwachsenen ausgelie-
fert und erlebt sich als ohnma chtig. 
Das Kind erlebt: ich kann nichts ma-
chen. Ich muss gehorchen, sonst er-
fahre ich Ablehnung, Strafe, werde 
ausgegrenzt. Ein Kind lernt sich an-
zupassen oder es geht in Abwehr 
und Opposition. 

Ich denke an ein Erleben in meinem 
ersten Jahr als Lehrerin in einer 
Dorfschule. Ich hatte 39 Zweitkla ss-
ler zu unterrichten. Wenn ich mor-
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gens den Unterricht beginnen woll-
te, musste ich vier Schu ler immer 
erst aus dem Schrank, unter dem 
Pult… irgendwoher zitieren und an 
ihren Platz setzen. Sie wollten nicht 
das tun, was ich wollte. Sie wollten 
nicht gehorchen.  

An einem Nachmittag klingelte es an 
meiner Tu r. Die vier Kadetten stan-
den vor mir. „Wir wollen sehen wo 
du wohnst“. Sie stu rmten in meine 
Wohnung. Wir machten Spiele, es 
gab Kaba, und sie fragten: „warum 
bist du in der Schule nicht so“… Es 
entspann sich ein gutes Gespra ch. 
Der Machtkampf war beendet. 

Nicht, dass ab da alles nur einfach 
war. Aber es war ein Boden des Ver-
trauens entstanden. Die Kinder 
merkten, dass sie geho rt werden 
und ernst genommen wurden. Viel-
leicht hatten sie gespu rt, dass ich 
nicht „gegen“ sie bin. Nur wer erfah-
ren hat, dass er geho rt wird, kann 
ho ren.  

Was heißt das nun: Gott gehorchen? 
Gott m e h r gehorchen als den Men-
schen. Was steht diesem Gehorsam 
im Weg? Welcher Stimme gehor-
chen wir? 

Gott gehorchen hat zuerst etwas mit 
h o  r e n zu tun. Unser Gott ist ein 
Gott, der uns ho rt. Weil er uns liebt, 
nimmt er uns ernst. Er ho rt uns zu 

und antwortet. Er tritt mit uns in 
Beziehung. Er erteilt keine Befehle. 
Viele Menschen haben das in ihrer 
Kindheit nicht erlebt, dass sie ge-
ho rt wurden, dass sie gefragt wur-
den, dass sie mit ihren Wu nschen 
ernst genommen wurden. Das 
macht es schwer sich vorzustellen, 
dass Gott uns ho rt. Und es macht 
dann Angst sich auf Gott einzulas-
sen, denn: der sagt mir ja auch nur, 
was ich zu tun und zu lassen habe. 
Gott aber tritt zu uns in Beziehung. 
Er will mit uns ins Gespra ch kom-
men. Er hat die Gro ße uns zu fragen: 
was willst DU? 

Jesus hat Petrus nach der Auferste-
hung nur eine Frage gestellt: hast 
Du mich lieb? Und Petrus sagte: Ja.  

Das war der „Boden“, der es Petrus 
und den anderen Ju ngern mo glich 
machte, Jesus zu ho ren und zu tun, 
worum er sie gebeten hatte. Sie hat-
ten Jesu Liebe erfahren. Und sie 
liebten und achteten ihn. 

„Man muss Gott mehr gehorchen als 
den Menschen“, sagen die Apostel in 
unserer Geschichte. Sie hatten es 
von Gott geho rt, dass sie von Jesus 
erza hlen sollten. Und sie taten es. 
Vieles sprach dagegen: es konnte sie 
das Leben kosten. Was sollten sie 
vor dem Hohen Rat sagen?  Sie wa-
ren doch nicht redegewandt. Sie 
wu rden ja doch nicht geho rt wer-
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Aber sie wussten ich ihrem Herzen: 
Gott hatte gesagt: erza hlt von Jesus. 
Und das galt – allen inneren Beden-
ken zum Trotz. 

Wenn wir mit Jesus leben, kennen 
wir diese „innere Stimme“, die uns 
Impulse gibt – in großen und klei-
nen Entscheidungen. Aber meist 
kommen sofort die Bedenken. Unser 
Kopf sagt: das geht doch nicht. Das 
kann ich nicht machen. Was denken 
dann die anderen. Ich kann das 
nicht. Andere 
ko nnen das 
viel besser. 
Ich habe dafu r 
keine Zeit… 
Die Bedenken 
haben Macht 
und hindern 
uns daran das 
zu tun, was 
wir im Herzen 
eigentlich ge-
ho rt haben. 
Oft sind es 
Sa tze, die wir 
von Kindheit 
an geho rt und 
geglaubt ha-
ben, die uns 
aber hindern 
Gottes Stim-
me zu trauen. 

Gott macht uns Mut IHM mehr zu 
vertrauen als unseren alten A ngs-
ten. 

„Man muss Gott mehr gehorchen als 
den Menschen“ heißt: ich traue der 
Stimme Gottes in mir mehr als den 
Bedenken, die ich in mir ho re oder 
die andere a ußern - und handle da-
nach. Wir ko nnen dabei erfahren, 
dass Gott mit uns ist. Und dass wir 
seinem Reden in uns trauen ko nnen.                                                                                           

Christiane Sigg 

Impuls 
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Begegnungsrä ume  

Jesus ist wahrer Mensch und zu-

gleich wahrer Gott geworden. Auf 

diese Weise ermo glichte er die Be-

gegnung zwischen uns Menschen 

und Gott.  

Eine „echte“ Begegnung mit Gott 

ko nnen wir nicht machen und schon 

gar nicht erzwingen. Wir ko nnen 

aber einen Rahmen gestalten, in 

dem eine Begegnung leichter mo g-

lich ist.  

Nach den Erfahrungen mit dem Os-

terweg „Leben mit Passion“ sind 

deshalb in der Wohnung unseres 

Gemeindehauses Ra ume entstan-

den, die in die Gemeinschaft mit Je-

sus Christus einladen wollen. Die 

Ra ume sind ganz unterschiedlich 

gestaltet und wir hoffen und beten, 

dass Besucher auf die eine oder an-

dere Weise ihren Rahmen fu r eine 

heilbringende Begegnung mit Gott 

finden.  

Folgende „Begegnungsra ume“ sind 

vorbereitet: 

Begegnungsräume in der FE 15 - Jesus.Christus.Begegnen 

   

Entschleunigt: 
Ein Bibelvers Wort für 
Wort 

Treppenhaus 

Erstaunlich: 
„Ich bin“ –  
Worte und Namen Gottes 

Wohnungsflur 

Gehört und Gesehen: Bartimäus Erstes Zimmer links 

Empfangen: Krippe – Kreuz - Thron Hinter Esszimmer 

Eingeladen: Abendmahl Küche rechts 

Eintreten für: Gebet für die Stadt 
Küche links zum Bal-

kon 

Gesegnet und 
Gerufen: Baustelle Gemeinde Erstes Zimmer rechts 

Vertieft: Kreativwerkstatt Esszimmer 

Schöpfer und 
Geschöpf: Ruhe 

Wohnzimmer (zweites 
Zimmer rechts) 
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Der Zugang ist mit dem Gemeinde-

hausschlu ssel mo glich. (Bitte 

sprecht euch wegen Schlu sseln un-

tereinander ab.) Im Eingangsbereich 

ha ngt ein Plan, in dem Termine re-

serviert werden ko nnen.  

Mit herzlichen Grüßen  

Elisabeth B. 

und Rainer B. 
 

Begegnungsrä ume 
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Am 31. Mai endete Lukas Gebauers 

zweija hriger Dienst als Jugendrefe-

rent. Pfingstsonntag fand die dank-

bare Wu rdigung seines Engage-

ments statt. Wir danken Lukas fu r 

die kreative und geistliche Beglei-

tung in der Jugend, die Unterstu t-

zung im Kindergottes- und Predigt-

dienst. Sehr dankbar wurde auch 

sein musikalisches Engagement an-

genommen. 

Wir wu nschen Lukas alles erdenk-

lich Gute und den Segen Gottes fu r 

seine herausfordernde Arbeit der 

Promotion in der na chsten Zeit. 

Die Gemeindeleitung 

Abschied Lukas Gebauer 
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

Mi. 16.06.

Do. 17.06.

Fr. 18.06.

Sa. 19.06.

So. 20.06. 10:00 Gottesdienst (R. Gebauer)

Mo. 21.06.

Di. 22.06.

Mi. 23.06.

Do. 24.06.

Fr. 25.06. 18:00 Bauausschuss

Sa. 26.06.

So. 27.06. 10:00 Gottesdienst (F. Hopp)

Mo. 28.06.

Di. 29.06.

Mi. 30.06.



Gemeinde Mosaik 

12 

Termine/Wählen 

Liebe Geschwister, 

in den letzten Wochen hatten wir 
schon in mehreren Artikeln im Ge-
meinde-Mosaik und auch in den 
Gottesdiensten darauf hingewiesen, 
dass die Wahlen zur Gemeindelei-
tung anstehen. 

Noch einmal zur Erinnerung: 

3 Dienstbereiche stehen turnusma -
ßig zur Wahl, d.h. die regula re Amts-
zeit betra gt hier 4 Jahre.  

 

Dies sind 

DB 4 (Hauskreise) 
DB 6 (Gemeindegruppen) 
DB 8 (Organisation) 

 Weitere 3 Dienstbereiche sind der-
zeit unbesetzt, d.h. eine Nachwahl 
ist erforderlich und die regula re 
Amtszeit betra gt zuna chst 2 Jahre. 

DB 5 (Junge Gemeinde) 
DB 7 (Ressourcen) 
DB 9 (Kommunikation) 

 

Tag Datum Zeit Termine

Di. 01.06.

Mi. 02.06.

Do. 03.06.

Fr. 04.06.

Sa. 05.06.

So. 06.06. 10:00 Abendmahlsgottesdienst (Ch. Wiemann)

Mo. 07.06.

Di. 08.06. 19:00 GL-Sitzung

Mi. 09.06.

Do. 10.06.

Fr. 11.06. 18:00 Bauausschuss

Sa. 12.06.

So. 13.06. 10:00 Gottesdienst (M. Osiw - Gideons)

Mo. 14.06.

Di. 15.06.

Wahlen 
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Unser Gemeindeleben ist ausge-
sprochen vielfa ltig und (trotz 
Corona) auch sehr lebendig. Viele 
Mitarbeiter bringen sich in den ver-
schiedensten Aufgaben und Grup-
pen ein. Das ist ein großes Geschenk 
und Grund zur Freude. Nun ist aber 
auch und besonders wichtig, dass 
sich Menschen finden, die fu r diese 
Mitarbeiter und Gruppen eine be-
sondere Verantwortung u berneh-
men und deren Anliegen in der Ge-
meindeleitung vertreten und die Ak-
tivita ten der Gruppen unterstu tzen. 

Dies soll keine Pflicht oder Last sein, 
sondern wir wu nschen uns sehr, 
dass wir uns vom Geist Gottes be-
geist-ern lassen und dass sich Men-
schen freudig dort einbringen, wo 
Gott sie beru hrt, bewegt und wo ihr 
Herz in und fu r Gemeinde schla gt. 
Und wenn unsere organisatorischen 
und strukturellen Rahmenbedin-
gungen hier hinderlich sind, so wol-
len wir sehr gerne ho ren und be-
denken, wo Anpassungen no tig und 
mo glich sind. 

Was steht nun konkret als na chstes 
an? 

Als Gemeindeleitung haben wir zu-
na chst einmal einen Wahlausschuss 
gebildet. Wir freuen uns sehr, dass 
sich die folgenden drei Personen 
gerne fu r diesen Dienst haben ge-
winnen lassen. Der Wahlausschuss 
besteht aus Rita K.-B., Manfred S. 

und Dominik G. Sie werden uns 
durch die Wahl leiten und begleiten. 

Wie schon in den Vorjahren beginnt 
die Wahl mit der Vorschlagswahl. 
Hier geht es darum geeignete, be-
gabte und begeisterte Kandidaten 
fu r die 6 o.g. Dienstbereiche zu be-
nennen. Bitte macht euch Gedanken, 
fragt Gott und fragt euch selber, wer 
hier in Frage kommen ko nnte. 

Parallel zur Vorschlagswahl wollen 
wir auch, wie im letzten Mosaik an-
geku ndigt, die gesamte Gemeinde 
fragen, ob und wie evtl. strukturelle 
A nderungen am Wahlrecht oder der 
Zusammensetzung und konkreten 
Aufgabenbeschreibung der Gemein-
deleitung no tig, hilfreich und zeitge-
ma ß sind. Hierzu wird ein gesonder-
ter Fragebogen verteilt und wir 
freuen uns sehr auf eure guten Ge-
danken und Impulse. 

Alles weitere ho rt ihr in Ku rze vom 
Wahlausschuss. 

Mo ge der Geist Gottes uns leiten 
und uns immer wieder neu begeis-
tern. 

Eure Gemeindeleitung 

Wählen 
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Zukunftswerkstätt  

3. Zukunftswerkstatt 
am 19. Juni 2021 

Die Landesverbandsleitung la dt zur 
dritten Zukunftswerkstatt ein. Sie 
findet am Samstag, 19.06.2021, in 
der EFG Friedenskirche Sindelfin-
gen, Altinger Str. 4, statt. 

Beginn ist um 10:30 Uhr, das Ende 
ist gegen 15:30 Uhr vorgesehen. 

Neben einem kurzen Ru ckblick auf 
die beiden Zukunftswerksta tten 1 
und 2 soll es sehr anschaulich und 
erlebnishaft um die Frage gehen 
„Wo stehen/leben wir?“ als Gemein-
den in Baden-Wu rttemberg. 

 

Der zweite Schwerpunkt „Geben 
und Nehmen“ soll drei Aspekte ver-
tiefen: 

− Welche Erfahrung habe ich/
haben wir mit dem Landesver-
band gemacht? 

− Wo brauchen wir Unterstu t-
zung? 

− Was ko nnen wir als Gemeinde/
Werk in den Landesverband 
einbringen? 

Am Ende sollen drei gemeinsam 
erarbeitete Umsetzungen be-
schlossen werden. Außerdem 
werden die Ergebnisse der Ge-
meindeumfrage aus 2020 vorge-
stellt. Die Leitung hat die LV-
Vorsitzende Renate Girlich-
Bubeck, die alle herzlich einla dt. 

Eine verbindliche Anmeldung 
wird bis zum 14. Juni 2021 un-
ter  
antjesilja.schwegler@efg-bw.de  
erbeten. 

Holger Gohla 

Öffentlichkeitsarbeit 

Zukunftswerkstatt 2021 

mailto:antjesilja.schwegler@efg-bw.de
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Auch in der Gemeinde machen wir ja 
im Moment vielfach die Erfahrung: 
Wir sind an einem Punkt angelangt, 
wo Altes zu Ende geht, wo sich die 
Frage nach der Zukunft stellt, wo 
Neues wachsen will. Im Bau-Forum 
im Mai haben wir eindrucksvoll vor 
Augen gemalt bekommen, wie der 
a ußere Bau unserer Gemeinde in Zu-
kunft aussehen kann und soll und wie 
wichtig dafu r die alten Fundamente 
und Stu tzpfeiler sind. Nach dem Ab-
bruch dessen, was keinen Bestand 
mehr hat, sollen darauf aufbauend 
neue offene, einladende und helle 
Ra ume entstehen, die fu r uns, aber 
auch fu r Menschen zu einer neuen 
Heimat werden sollen, die wir noch 
gar nicht kennen. A hnlich ist es auch 
mit dem inneren Bau unserer Ge-
meinde. Auch hier 
kommt Altes zu ei-
nem Ende, stellt 
sich intensiv die 
Frage nach der Zu-
kunft: Was bzw. wer 
wa chst eigentlich 
nach? Wo und wie 
entsteht Neues? 

Auch der innere Bau unserer Gemein-
de steht dabei auf alten Fundamen-
ten, die wir nicht selbst gelegt haben 
– im Gegenteil: „Denn einen anderen 
Grund kann niemand legen außer dem, 
der gelegt ist: Jesus Christus.“ 

(1. Kor. 3, 11) 

Die gute Vera nderung und das 
Wachstum unseres inneren Gemein-
debaus ha ngt ebenfalls entscheidend 
davon ab, wie wir die gemeinsame 
Basis, auf der wir im Glauben alle ste-
hen, neu freilegen und miteinander 
lernen, darauf aufzubauen bzw. uns 
drauf aufbauen zu lassen. 

Nach langen 
Jahren der Ar-
beit gibt es 
seit kurzem 
jetzt die Basis-
Bibel mit AT 
und NT kom-
plett: die neue 
Bibelu berset-

zung fu r das 21. Jahrhundert. Kom-
pakt, mit Wort-Erkla rungen, in einfa-
cher klarer Sprache und drei knalli-
gen Farben. 

Wir haben 20 Stu ck 
davon bestellt, 
zehn Exemplare fu r 
den Kigo (links) 
und zehn fu r die 
Jugend (rechts). 

Vor Pfingsten im 
Kigo haben wir be-
reits das erste Mal 
gemeinsam darin gelesen. Mo gen wir 
mit unsern Kindern und Jugendli-
chen dadurch vielleicht ganz neu auf 
ein gemeinsames Fundament gestellt 
werden.   

 Herzlich euer Lukas Gebauer 

Bäsisbibeln 

Neue Bibeln für den Kigo und die Jugend 
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Senioren 

Die arme Frau! Unabla ssig liefen ihr 
die Tra nen u ber das Gesicht. Man 
sah ihr an, dass sie namenlos litt ...  

„Sie haben ja meinen Mann nicht 
gekannt. Aber ich muss Ihnen von 
ihm erza hlen. Oh, wie waren wir 
glu cklich zusammen! Die Sterne 
ha tte er fu r mich vom Himmel ge-
holt, wenn ich ihn darum gebeten 
ha tte. Sehen Sie, hier ist sein Bild! 
Das wurde gemacht, als wir zusam-
men in Bad Eilsen waren ... "  

Nein! Die Frau war nicht hysterisch. 
Hier war wirklich ein to dlicher, 
ungeheilter Schmerz. Die arme 
Frau!  

Sie erza hlte. Und ich schwieg.  

Auf einmal unterbrach sie sich. Das 
tra nenu berstro mte Gesicht sah mich 
verzweifelt an: „Geben Sie mir doch 
einen  

 

 

Trost!!“Ich schwieg.  

„Wollen Sie mir denn keinen· Trost 
geben?“ 

,,Ich - ich kann nicht!"  

„Aber Sie sind doch Pfarrer. Sie 
mu ssen doch einen Trost wissen!“ 

„Wenn ein Herz wirklich verwundet 
ist, kann kein Mensch in der weiten 
Welt tro sten.“ 

Sie schlug die Ha nde vor das Ge-
sicht. Zwischen den Fingern sah ich 
ihre entsetzlichen Tra nen rinnen. 
Dann schluchzte sie auf: „Das ist ja 
furchtbar!“  

„Ja, das ist furchtbar!“ besta tigte ich. 
„Sehen Sie, als ich zum zweiten Mal 
einen Sohn hergeben musste, emp-
fand ich einen Schmerz, der mich 
Ihren Schmerz verstehen la sst. Und 
da kamen viele Leute und sagten 

„Frieden und ewges Heil, Freude die Fu lle fließt 
allen Menschen vom Kreuze her zu. Gott gibt im 
Fleische sein Liebstes fu r Su nder, fu hret im 
Opfer die Scho pfung zur Ruh. 
Bleibend ist deine Treue, bleibend ist deine 
Treu. Morgen fu r Morgen dein Segen ich seh. 
Alle meinen Mangel hast du mir gestillet, blei-
bend ist deine Treu, wo ich auch geh! 
Gottes Hilfe ist auch in unseren Problemen 
immer fu r uns da.“ 

Wilfried K. und Mitarbeiter  

Der Tröster 



Gemeinde Mosaik 

17 

Senioren 

mir sogenannte trostreiche Worte. 
Und ich entdeckte zu meinem Schre-
cken: Die Worte kamen gar nicht an 
die Wunde meines Herzens. Die 
blutete ungeheilt weiter.“  

„Genau so ist es!“ weinte sie auf. 
„Und was haben Sie dann getan?“  

„Ja, da habe ich eines Tages meine 
Bibel aufgeschlagen und fand das 
Wort: ,Jesus spricht: Meinen Frieden 
gebe ich euch.' Da fiel es mir wie 
Schuppen von den Augen: Es ist 
Einer da, der wirklich tro sten kann. 
Das ist der Herr Jesus. Der lebt ja. 
Und da bin ich einfach auf meine 
Knie gefallen und 
habe gesagt: Herr 
Jesus! Ich verstehe 
nicht und will auch 
nicht verstehen, 
warum dies Leid 
u ber mich gekom-
men ist. Aber Du 
siehst meinen 
entsetzlichen 
Schmerz. Und jetzt 
bitte ich Dich, dass 
Du dein Wort wahr 
machst und Deinen 
Frieden in meine 
blutende Herzwun-
de gibst.“ 

„Und??“ fragte sie 
atemlos.  

„Er hat es getan! Er 
lu gt ja nicht.“ 

„Was soll ich denn tun?“ Ihr Gesicht 
sah aus, als wenn ihre Augen ganz in 
der Ferne ein Licht sa hen.  

„Machen Sie es genauso! Sie haben 
bisher ohne den Herrn Jesus gelebt. 
Das ko nnen Sie nun nicht mehr. 
Jetzt mu ssen Sie versuchen, anrufen 
und finden oder - verzweifeln." 
„Meinen Sie wirklich, dass Er tro s-
ten kann?“ 

„Liebe, arme Frau! Das weiß ich. Das 
habe ich erfahren. Jetzt wartet Er 
auf Sie ...“ 

Aus „Unter Menschen“  

von Wilhelm Busch. 
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Coronä Mässnähmen 

Corona Maßnahmen 
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Gemeinde 

1. Aus Datenschutz-Gru nden ko nnen wir Ihnen/Euch 
derzeit den gewohnten Download der Predigten leider 
nicht mehr anbieten. Mit einer E-Mail an die Adresse 
podcast@baptisten-reutlingen.de kann die gewu nschte Predigt jedoch 
gerne perso nlich zugeschickt werden.  

2. Mosaik als PDF-Download 

 Das aktuelle Mosaik kann unter  
 www.baptisten-reutlingen.de/podcasts heruntergeladen werden. 

3. Aktueller Kalender 
 Aktuelle Termine ko nnen unter 

 www.baptisten-reutlingen.de/kalender angeschaut werden. 
4. Gebetsanliegen ko nnen geschickt werden an 

 gebetsanliegen@baptisten-reutlingen.de  

Schon gewusst? 

mailto:podcast@baptisten-reutlingen.de
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
mailto:gebetsanliegen@baptisten-reutlingen.de
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Gottesdienst  
Kindergottesdienst 
Sonntag 10:00 Uhr 

Gemeindeunterricht 
Freitag, 15:30 Uhr 

Jungen-Pfadfinder (12 - 18 Jahre) 
Dienstag, 17:30 - 19:15 Uhr 
Sven B. 
 
Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre) 
Mittwoch 17:30 - 18:30 Uhr 
Achim V. 

Jugendstunde 
Freitag 19:00 Uhr  
jugend-info@baptisten-reutlingen.de 

JEF (Junge Erwachsene und Fami-
lien) jef-info@baptisten-reutlingen.de 

Seniorenkreis 
monatlich 3. Dienstag 15:00 Uhr 
Wilfried K. 

Bibelgespräch 
monatlich 2. Dienstag 15:00 Uhr 

Clear Confession Chor 
Donnerstag 20:00 Uhr 
Isolde Schenk (Tel. 07121/66928) 

Krabbelgruppe 
jeden Freitag 09:30 Uhr  
Rebecca W. 
 
 
 
 
 
 

Hans-Ju rgen M. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Michael N. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Wilfried K. 
14-ta gig Freitag 15:00 Uhr 

Sandra O. 
Mittwoch 19:00 Uhr 

Torsten B. 
Mittwoch 19:30 Uhr 

Ilona S. 
Montag 19:30 Uhr 

Sabine R. 
Mittwoch 19:30 Uhr 

Die Uhus (unter Hundert) 
Heinz K. 
14-ta gig Donnerstag 19:00 Uhr 

Nachbarkirchen: 
„Was ist los im Ringelbach-Viertel?“ 
www.lebenswert-ringelbach.de  

Teämtreffen 

Teamtreffen Hauskreise 

mailto:jef-info@baptisten-reutlingen.de
http://www.lebenswert-ringelbach.de
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Älteste 
aelteste@baptisten-reutlingen.de 

 
Gemeindebüro 

Tel.  (07121) 270336 
Fax. (07121) 260430 

buero@baptisten-reutlingen.de 
Dienstag und Donnerstag:  
10:00 Uhr – 13:00 Uhr 

 

Adresse 
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  

Reutlingen (Baptisten) 
Friedrich-Ebert-Str. 15 

72762 Reutlingen 

Bankverbindungen 

Gemeinde u. Mission: KSK Reutlingen 
IBAN: DE55 6405 0000 0000 0272 41  

BIC: SOLADES1REU  

Zeitschriften: KSK Reutlingen 
IBAN: DE69 6405 0000 0001 8825 02  

BIC: SOLADES1REU  

Baukonto: SKB Bad Homburg 
IBAN: DE92 5009 2100 0000 1516 02 

BIC: GEN0DE51BH2  
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an der FES 


